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	Die Liebe in den Zeiten des Corona

	 


Für meine Mama und Oma, deren wirklich kluge Weisheiten mich stets begleiten.

	 


Meine Mutter und richtig gute Freundinnen und

	Freunde haben mich inspiriert ihre wirklich klugen Einsichten der Welt kundzutun. Danke!

	Danke AUCH an alle Leserinnen und Leser, denen ich allen wünsche, diese Zeit unbeschadet überstanden zu haben.

	 


Jetzt las ich doch gerade…“Wenn ich lese, liebe ich die Wörter, wenn ich schreibe, habe ich Sex mit Wörtern.“




Dienstag, 10. März 2020 

	„Ich habe keine Angst vor dem Tod, aber ich will noch nicht sterben“ (Fand ich gut: Um Himmels Willen). Meine Mutter sagte einmal, sie habe Angst vor dem Vorgang des Sterbens, aber nicht vorm Tod selbst. 

	Freitag, 13. März 2020 

	…schon fast makaber... Corona-Virus, …jetzt nehmen wir doch ein paar Flüchtlinge auf… 

	Sonntag, 15. März 2020 

	Grenzen zur Schweiz, Frankreich, Österreich dicht. Sekt bei Sabina (Schweiz)… Oje, wann sehe ich sie wieder? Und Emma, mein geliebtes Patenkind? Ergriffen hat mich die Nachbarin, die den Wohnwagen gepackt hat und zu ihrem fohlenden Pferd nach Deutschland gefahren ist. 

	Montag, 16. März 2020 

	Keine Schule, beängstigend, gruselig, wirklich nette Kollegen, halt ein Eichen zu Ostern. Bleibt gesund. Das Corona rollt an. Alles wird unwichtig, die Liebe wird wichtig. Jeder will helfen. Nach gestrigen und vorgestrigen Abgründen glaube ich heute, ich krieg`s nicht, ich werde irgendwie noch gebraucht. Ich will helfen. Ich glaube, Skifahren wäre komisch. Mal schauen. Peter soll kommen. Verzweifelte Schritte. Bedrückend, vielleicht auch schön, wie alle näher zusammenrücken. Sogar im Verkehr fahren im Moment alle sehr vorsichtig – bitte keine weiteren Katastrophen! 

	Die Wirtschaft kackt ab, vielleicht wächst was draus. Macron sagte heute: Nous sommes dans la guerre, wir sind im Krieg. Nun gut, Merkel ist nicht so wortgewaltig. 

	 


Der Söder (Ministerpräsident Bayerns) ist gerade super. So jemand braucht´s. Ich glaube unsere (blöde) Chefin könnte (kann!) darauf vertrauen, dass jeder helfen will! Und jeder will (!) helfen. „Liebendes Dulden“ (aus Hermann Hesse „Besinnung“) passt auch zu Mama. Hm, nette Fernsehgeschichte für Sandra (meine frisch geschiedene Schwester). Mann verlässt Frau wegen einer anderen. Sie hat ihn sehr geliebt. Die verlassene Frau sieht sie (!) eines Tages auf einem Balkon, vom Zug aus, mit einem anderen herumknutschen. Dann bringt sie die Neue um. Nicht etwa, weil sie diesen Mann wiederhaben will, nur um ihn zu schützen!   Das ist doch wahre Liebe. 

	Oh interessant, dieser Professor, der jetzt mal sagt, das sei eine ganz normale Grippe… und wenn´s so endet, wie die Vogel- und die Schweinegrippe… da ist nämlich nichts, dann kann´s ja keiner zugeben… zu teuer. So´n findiger Anwalt würde da noch was raushauen. 

	Dienstag, 17. März 2020 

	Manche schließen jetzt schon bis Mitte Juni (Jestetten, umzingelt von Schweizern). Doris lernt ihre Kinder jetzt um, die Fußgängerampel doch bitte nicht mehr selbst zu drücken. Die armen Mütter mit Kindern… Tja, die Raucher und die Alten sterben, was werden wir / werdet ihr für eine tolle Gesellschaft haben hinterher. 

	Reaktion meines Vaters auf das diesmalige Einkaufsangebot: „Ach, was sollen wir euch gefährden? Wir sind alt. Ihr sollt leben. Und eigentlich… es reicht.“ Puh, mit Ansteckungsketten-Argumenten schwierig. Oje, er will halt eigentlich nicht mehr. Zähne- Zusammen- Kneif- Emoji. Oje-Scheiße… 24500 Grippetote 2017 in Deutschland… machen wir gerade nur einen riesengroßen Fake hier? 

	Warum wird man denn immer so ehrlich mit Alkohol? 

	Komisch, … 

	Ja, wir haben zu spät reagiert. 

	Mittwoch, 18. März 2020 

	Zu viele bürokratische Hürden („Oje, ach so, sie haben den Beamtenstatus“) Keine Betreuungsoption im Unispital Zürich. Ich hätte gerne die Kinder der Intensivschwestern betreut. Die Mütter werden gebraucht. 

	Alter Tarzanfilm: “Dieser Film enthält veraltete kulturelle Darstellungen“ → political correctness. Es sollte ja jeder selbst dazu fähig sein, dies im Kontext der Zeit zu betrachten… Viel wichtiger wäre der tatsächliche und ehrliche Kampf gegen die wirtschaftliche Ausbeutung heute. 

	cradle to cradle → Michael Baumgart → z.B. Dienstleistungen verkaufen → Kaufe 3000 Waschungen mit der Waschmaschine, statt Produkt. 

	WhatsApp Weiterleitung: 

	„Es könnte sein, dass in Italiens Häfen die Schiffe für die nächste Zeit brachliegen… Es kann aber auch sein, dass sich Delfine und andere Meereslebewesen endlich ihren natürlichen Lebensraum zurückholen dürfen. Delfine werden in Italiens Häfen gesichtet, die Fische schwimmen wieder in Venedigs Kanälen! 

	Es könnte sein, dass sich Menschen in ihren Häusern und Wohnungen eingesperrt fühlen, …es kann aber auch sein, dass sie endlich wieder miteinander singen, sich gegenseitig helfen und seit langem wieder ein Gemeinschaftsgefühl erleben. Menschen singen miteinander!!!Das berührt mich zutiefst! 

	Es könnte sein, dass die Einschränkung des Flugverkehrs für viele eine Freiheitsberaubung bedeutet und berufliche Einschränkungen mit sich bringt, …es kann aber auch sein, dass die Erde aufatmet, der Himmel an Farbenkraft gewinnt und Kinder in China zum ersten Mal in ihrem Leben den blauen Himmel erblicken. Sieh dir heute selbst den Himmel an, wie ruhig und blau er geworden ist! 

	Es könnte sein, dass die Schließung von Kindergärten und Schulen für viele Eltern eine immense Herausforderung bedeutet, es kann aber auch sein, dass viele Kinder seit langem die Chance bekommen, endlich selbst kreativ zu werden, selbstbestimmter zu handeln und langsamer vorzugehen. Und auch, dass die Eltern ihre Kinder auf einer neuen Ebene kennenlernen dürfen. 

	Es könnte sein, dass unsere Wirtschaft einen ungeheuren Schaden erleidet, …es kann aber auch sein, dass wir endlich erkennen, was wirklich wichtig in unserem Leben ist und dass ständiges Wachstum eine absurde Idee der Konsumgesellschaft ist. Wir sind zu Marionetten der Wirtschaft geworden. Es würde Zeit, zu spüren, wie wenig wir eigentlich tatsächlich brauchen. 

	Es könnte sein, dass dich das auf irgendeine Art und Weise überfordert, …es kann aber auch sein, dass du spürst, dass in dieser Krise die Chance für einen längst überfälligen Wandel liegt, 

	
	
• der die Erde aufatmen lässt, 


	
• die Kinder mit längst vergessenen Werten in Kontakt bringt, 


	
• unsere Gesellschaft enorm entschleunigt, 


	
• die Geburtsstunde für eine neue Form des Miteinanders sein kann, 


	
• die Müllberge zumindest einmal für die 




	nächsten Wochen reduziert, 

	
	
• und uns zeigt, wie schnell die Erde bereit ist, ihre Regeneration einzuläuten, wenn wir Menschen Rücksicht auf sie nehmen und sie wieder atmen lassen. 




	Wir werden wachgerüttelt, weil wir nicht bereit waren, es von uns aus zu tun. Denn es geht um unsere Zukunft. Es geht um die Zukunft unserer Kinder!! (v. meiner Schwester Sandra geschickt) Mama war zum Töpfern bei mir. 

	Fahren alle ganz friedlich Auto. 

	H. Kossack allein in der Intensivstation. Keiner darf ihn mehr besuchen. Große Ansprache der Bundeskanzlerin Merkel im Fernsehen. Diese Situation hatten wir zuletzt Ende des II. Weltkriegs. Ganz schön ordentlich eingeschränkt. 8200 Infizierte… sagt das Bundesgesundheitsministerium. 

	Bild-Zeitung: 12000 Infizierte / 31 Tote / 71 Geheilte + Welt + Zeit 

	Donnerstag, 19. März 2020 

	Rasenmähen: So ruhig draußen, keine Flugzeuge, sonst ist ein ständiges Brummen in der Luft. Es könnte sehr schön sein, ist aber nur gruselig. Fast schon beängstigend. 

	DDR 2.0 WhatsApp von Viktoria: „Nun erlebt ihr es alle! Keine Bananen und kein Klopapier mehr, die Reisefreiheit ist eingeschränkt, Wahlen werden korrigiert und sobald man seine Meinung sagt, wird man denunziert.“ Besuch von drei Menschen… darf man das? 

	20 Uhr Abfahrt Kempten (Bayern!) 

	23 Uhr Ankunft. Darf man das? Vermutlich ab Montag Ausgangssperre (Ministerpräsidenten beraten Sonntag mit Merkel). Naja, solange Söder nicht die Grenzen des Freistaats Bayern schließt… geisterhaft verriegelte Grenzen. Meine direkte Spazierheimat zur Schweiz: Erzingen / Trasadingen, Stühlingen / Schleitheim. Betongrenzen entlang der Wanderwege → eindrucksvoll, wow! Und wie zu! Abgeriegelt. Leere Straßen. Dann jetzt nochmal die Berge nutzen! Die werden aufatmen, so ohne Menschen. 

	Freitag, 20. März 2020 

	H. Kossack ist allein in der Intensivstation gestorben. Hinter der Glasscheibe durfte er seinen Angehörigen noch zuwinken. Das kann´s jetzt aber auch nicht wirklich sein, oder? 

	1600 Hm! Aber traurig, Bayern ab morgen Ausgangssperre. Von Sabina: Appell: Aldi verkauft nun keine Party-Artikel mehr (Red Bull…) Tja, ihr fridays for future generation, helft bei der Ernte, bei der Pflege usw. macht was! Die Welle kommt und keiner kann sie aufhalten. Komische Schuldiskussion – keine anderen Probleme? 

	2 interessante Sachen: 1. Anzeigen steigen (Fehlverhalten anderer anzeigen), 2. (dazu passend): An Denunzianten hat es in Deutschland nie gefehlt. Nicht nur in Deutschland… Noah würde jetzt wieder sagen – das kommt u.a. auch davon, dass man Sekundärtugenden / zweitrangigen Regeln oft ein viel zu starkes Gewicht gibt. Oder, wie Jesus betonte: Das Gesetz ist für den Menschen da, nicht der Mensch für das Gesetz. Die Natur atmet auf! 

	Samstag, 21. März 2020 

	100 Hm / 16 km, ah, allein in den Bergen. Darf man denn noch selbst denken? Wir zu zweit als Tourenskifahrer, das muss erlaubt sein! Und richtig was die NZZ (Neue 

	Zürcher Zeitung) schreibt: Diese Ansteckungen gehen jetzt alle auf die Zeit vor diesen restriktiven Maßnahmen zurück. Eine Ausgangssperre ist rechtlich nicht haltbar… eigentlich. Aber nochmal zu den Bergen, wow, so ohne Flugverkehr, ganz Europa im Standby-Modus. Ich glaube, Angst hat jeder. Peter glaubt, es wäre in Deutschland ohne Weiteres wieder möglich 6 Mio. Menschen zu killen, so obrigkeitshörig, wie wir sind… Ich bin jetzt seit 20 Jahren Lehrerin und muss mir leider eingestehen, dass auch ich es versäumt habe, den Schüler und Schülerinnen eine Anleitung zu / Einübung in Zivilcourage zu ermöglichen. Vielleicht, weil ich diese Zivilcourage selbst des Öfteren nicht habe? Auch ich bin zu Gehorsam erzogen worden, es gibt in der Schule manche Kinder, die gar keinen Regeln folgen wollen und recht viele, die Regeln fast ausnahmslos anerkennen – aber recht wenige, die auf zivilisiertem Wege gegen fragwürdige Bestimmungen Widerstand leisten. Nicht Lügenpresse, Lückenpresse. 110 soll doch bitte nicht gewählt werden bei Rückfragen, was ich eigentlich noch tun darf… kam im Bayernradio. Mann eh, diesen Virus hat Singapur sofort eingedämmt und wir in unserem Europa heben gepennt. Hoffentlich ist das Ganze zu irgendwas nutze…!  Peter meint, hier mausert sich so langsam die „freiwillige Corona-Bürgerwehr“. 22000 Infizierte / 76 Tote / 207 Geheilte 
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